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Neber Rinderzucht.
Da und dort konnte man hören , daß die Stadt¬

oder Gemeindeverwaltung sich darüber aufließ, daß
sich manche Kinder noch in später Abendstunde ans
der Straße herum treiben und herumbalgen. Wenn
dannErwachsene diesen ungezogeuenBeugelswehrten ,
machten sie diesen die schönsten Grobheiten. Und
die mußten sie einstecken . Wem zuckte da nicht die
Hand ! Wer hätte da nicht am liebsten ausgeholt
zu einem kräftigen deutschen Hiebe ! Zum Glück
hat jetzt jeder Erwachsene das gesetzliche Recht ,
solchenUngezogenheiten entgegenzusteuern im Sinne
einer väterlichen Züchtigung. Das wäre schon lange
am Platze gewesen.

Fragen wir einmal, woherkommt es denn , daß Kin¬
der noch abends auf der Straße sind? Wer ist an diesem
Unfug schuld ? Ich meine , in vielen Füllen die
Eltern und jetzt besonders die Mutter . Können sie
ihren Kindern nicht em - für allemal einschärfen , beim
Betglockeläuten , oder sobald es dunkel wird , habt ihr
zu Hause zu sei» ! So war es früher . Gewiß eine
schöne Sitte, die ganz und gar wieder am Platze
wäre.

Ich weiß wohl , daß viele Mütter — mehr als
vorher — ins Geschäft , ins Verdienen müssen, die
manchmal oder regelmäßig spät heimkommen . Dies
sbll aber durchaus keine günstige Gelegenheit für

»Ihre Kinder sein, sich lange aus der Straße auf¬
zuhalten und dort die Unzufriedenheit und Miß¬
billigung Erwachsener hervorzurusen. Wie wäre es,
wenn in solchen Fällen das älteste Kind die Aufsicht
über die anderen bekäme und damit auch jegliche
Verantwortung I oder öffnet sich mit der Dunkel¬
heit da und dort ein Nachbarhaus , in dem gespielt
werden kann , bis ein Erwachsenernach Hausekommt .
Manche Mutter gibt ihrem Zungen jeden Tag eine
Arbeit, die fertig sein muß, wenn sie heimkommt .
Wem ernstlich daran gelegen ist, seine Kinder ordent¬
lich zu erziehen und dadurch am Volkswohl mitzu¬
wirken , der wird jederzeit Mittel und Wege dazu
finden . In vielen Städten öffnen sich ja nach Schluß
der Schule die Kinderhorte. Ein großes Glück !
Dort werden die Schüler einige freie Stunden gut
aufgehoben. Es werden unter Aufsicht die Haus¬
aufgaben erledigt, Spiele gemacht und ab und zu

ein Spaziergang . Niemand sollte diese Einrichtung
mißachten ! Da wo sie nicht besteht , würde man
sie mit Freuden begrüßen.

Zum anderen fragen wir : Woher kommt diese
— manchmal grenzenlose Ungezogenheit — unserer
Kinder ? I » vielen Fällen eben daher, daß die
Kinder wissen, der Vater ist im Krieg. Die Mutter
ist nicht so streng . — Da muß eben die Schule
die Zügel wieder straff in die Hand nähmen . Auch
sie ha ! da und dort (zum Glück nicht überall) vor
dem Krieg ein Auge zugedrückt . Nicht in schlechtem
Sinne ; sondern sie wolle eben den Airfordeungen der
modernen pädagogischen Strömung gerecht werden.
Aber jetzt ist es mit dem „ Jahrhundert des Kindes"
vorbei. Zum Glück ! Ein ehernesZeitalter ist herauf-
gestiegeu . Dem heißt es gerecht zu werden. Und wie
wäre es anders müglch, wenn nicht Ordnung und
stramme Zucht das Heranwachsende Geschlecht wieder
kennen und lieben lernte ! Auch die Eltern müssen
da mittun. Sie sollen dankbar sein, wenn man ihre
Kinder auch in diesem Sinne erzieht . Daß sie wegen
einer Bestrafung ihres Kindes vor „ Pontio Pilato "
springen , das muß veraltet sein ! Wissen sie noch
nicht daß mache Kinder aus einer „ Fliege einen
Elefanten " machen ? Haben sie kein Zutrauen zu
dem Erzieher ? Gauben sie denn von chm , daß er
ein Kind ungerecht züchtigt ? (Wenn es solche gäbe ,
die verdienten wahrlich nicht Erzieher genannt zu
werden .)

Auch heute — in der Kriegszeit — soll das
Wort noch gelten : „ Lasset uns unseren Kindern
leben I " Das soll aber nicht heißen , tut ganz und
gar ihren Willen , tut was ihr ihnen an den Augen
absehen könnt ; erfüllet also alle ihre Wünsche . Nein,
durchaus nicht ! „ Lasset uns unfern Kindern leben ! "
muß heißen , erzieht sie streng , aber doch mit Liebe ;
erziehet sie >o , daß sie euch fürchten und doch gern
haben . Dann werdet ihr ein Geschlecht heranziehen ,
das würdig ist , die neue Zeit »ützuerleben.

schiedenen Stellew der Front keine behänderen
Ereignisse.

Nordwestlich von Saint Quentin fiel ein wegen
Motorschadens niedergegangener Doppeldecker mit
zwei englischen Offizieren in u >sere Hand .

Zeitlicher iriegsschanplatz .
Die Lage ist unverändert .
Die Schilderung des russischen Tagesberichtes

vom 29 . Nov . über Kämpfe bei Zllurr- Kasimirski
ist frei erfunden.

Bei der Armee des Generals Grasen v . Bothmer
wurden vorgehende schwache Abteilungen der
Russen von den Vorposten abgewiesen .

Balka » krieg ssch,, » Platz .
Wtttlich des Lim wurden Boljanic , Plevlje und

Habuka besetzt . Südwestlich von Miirowitza wurden
4000 Gefangene und 2 Geschütze eingebracht .

Oberste Heeresleitung .

Die Lagesderichle .
Großes Hauptquartier WTB . (amil .) !

Donnerstag , 2 . Dezember.
-6östlicher Kriegsschauplatz .

Außer Artillerie- und Minenkämpfen an ver

Freitag, st . Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz .

Zwei feindliche Monitore beschossen wirkungs¬
los die Gegend von Westende.

Südlich von Lombarzpde bei Nieuport wurde
ein französischer Polten überrascht, auch einige Ge¬
fangene fielen in unjere Hand .

Im übrigen zeigt die Gefechtsläligkcit an der
Front keine Veränderung gegen die vorhergehenden
Tage .

Westlich von Roge mußte ein französischer
Doppeldecker im Feuer unserer Abwehrgeschütze
landen . Die Insassen , 2 Offiziere, wurden ge¬
fangen genommen.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Auf dem größten Teile der Front hat sich

nichts von Bedeutung ereignet.
Bei der

Heeresgruppe des Generals
von Lin sin gen

überfielen unsere Truppen bei Podczerewicze am
Styr nördlich der Eisenbahn Powel- Sarnp eine

1.

Peters Brantfahrt .
Eine Geschichte aus den steirischen

Bergen
von Ernst R . von Doinbrowski .

(Fortsetzung .)
Lisl biß sich die Lippen , wieder Willen hatte sie

ihren Entschluß verraten : „Ja , aber reo ' nix davon.
"

„Zu wem sollt denn i was sagen? " Dann fügte
er noch einer Pause hinzu: „Halst es nimmer aus bei
der Taut ' ? "

„Dös is mei Sach , warum i gekfi
" .

Peter schwieg eine Weile , daun setzte er sich ihr
gegenüber . „Lisl, hör ' mi jetzt ganz stad an . Du
und i , wir zwei Ham schlechte Tag ghabt , einer durch u
andern — sei nur stad , es is so und wann wir
zwei jetzt auseinandergehn, einer dahin, der andere
dorthin, wird 's nit besser , denn wir ghören zusam¬
men . Weißt no , wie wir gstritten kam als klaane
Fratzen hier am selbigen Platzl? "

Lisl fuhr auf : „Daran brauchst m - n,t erinnern !
O ja grab dadran ! Uns beide hat der Herr¬

gott
"

gstraft für unseren Hochmut, aber durch die
Straf kann alles no gut werden , wann nur Du

willst. Wir sau zwa arme Hascher, aber jung und

stark und 's ganze Leben Ham wir no vor uns und
alles Glück , es wart ' ja nnr drauf, daß wirs jetzt
Packen und obitragen in mei klane Keuschen und s
nimmer aussi lassen! " Wir Ham fort ausen wollen ,
auer vorm andern , weil wir Angst ghabt Ham , daß
wir uns sonst halten bis zum Tod , und wir Ham r

heut glaubt, daß der Hatz besser is 'nls dm Lieb — i
glnub 's nimmer, i sag Dir 's frei wie 's is , und wann
Ln mir glei wieder ins Gsicht lachst : I Hab Di lieb,
Liesle , wie nix auf der Welt !"

Lisl stand langsam aus und streckte Peter die
Hand hin .

„ Bhüt Di Gott, Peter . "
Dann wollte sie an ihm vorbei . Da sprang Pe¬

ter aus.
„Lisl, um Gottes Willen , — hast denn Du ka an¬

ders Wörtl mehr für mi ? So willst gehn ? !"
Ein leises Zittern ging durch ihren Körper und

'
.i einem Gemisch von innerer Qual und künstlich be¬

wahrtem Trotz erwiderte sic :
„ Glaubst leicht, i könut 's aushalieu , wann uns

die Leut ausspottcn mi und Di ? "
„Die Leut ! Mein Gott , lebt man denn für die

ent und nit für sie selber? Jetzt hast Di verraten ,
wann Du nix anders weißt , dann hast Tu mi lieb
und da laß i Ti nit, mein ghörst vor Gott und vor
der Welt ! Laß die Leni reden u . spotten Himer uu-
serm Rucken, so viel s

" wollen , und wann uns aner
kommt - Liesl , schau her die Häud, Dir lut knner
was, wann i 's Recht Hab , daß i mi hinstell für Di,
i will Di halten wie was Heiligs,, was mir der Him¬
mel gschentt hat Lisl , schau her , hier bist du-
hoam , hier bei mir, und da bist besser ausghobeu ,
als wenn die ganze Steiermark Dein war ! "

Er schlug sich dröhnend auf die Brust , und wie
er so dastand in der jubelnden Herrlichkeit seiner

ttmfistcotzondeu . zugenb , schrie Lisi schluchzend ans
und im nächsten Augenblick lag sie ihm zu Füßen
und uluicampste seine uuic . Er netz sie empor, hob
sie hoch in die Lus , und preßte sie jauchzend au sich ,
baß ihr die Sinne vergingen. Aber plötzlich stemmte
sie die Fäuste gcgen ilm , entwand sich aalglatt seinem
Arm, und ehe er sie wieder fassen ron 'ile , stürmte sie
über die Almslächc und weiter durch das Almrosen-
gestrüpp for. wie -sin gehetztes Reh .

Er sah ihr sprachlos nach, ries ihren Namen,
e wne M uachflürzen , doch blieb er nach ein Paar
Schritten wieder stehen und sonniges Leuchten lag

,
'

seinen Zügen . Lisü jauchzte er noch einmal in
Arendstttle , dann stieg er langsam den Berg hin¬

ab im Aollhewuß . seiu seines jungen Glücks.
P .uer wußte nun , laß Lisl a „ ihm hing wie er

,>n ihr , nnd das g . nüwe ihm , um nich! den gering¬
sten Zweifel ai : ? " >- Zuliinfl zu hegen , sie lag vor
seinem Holsen wie ein nnjgeschn. genes Buch voll
goldiger B - '-haißung. Er ahnte nicht, daß der glück¬
liche Augenblick, der i !mi als Ende allen Zwiespal¬
tes erschien, in Li -Ks ' rstz ibrer gesunden Ursprung
lichten doch viel lowNiizierdreu Natur eine ganz
andere Wirkung ansgeiosi hatte als in seinem durch
die liest leidenschaftliche Neigung nur auf einen Ton
gestimmten Wesen .

Lisl war , einem unklaren Drange folgend , sort -
gelaufen. Atemlos, mil zersetzten Kleidern fand sie
sich in ihrem Stübchen, und nun erst begannen ihre
bis dahin wirr durcheinander wirbelnden Gedanken

i . .



vorgeschobene russische Abteilung und nahm 60 Mann
gefangen .

Balkankriegsfchauplatz
Am Gebirge südwestlich von Mitrowitza spielten

sich erfolgreiche Kämpfe mit vereinzelten feindlichen
Abteilungen ab .

Dabei wurden gestern über 1200 Serben
gefangen .

Oberste Heeresleitung .

Artegsnactzrrcyten .
Die englischen Kriegsgefangenen in Deutschland.

London, 2 . Dez . (TN .) Der „Franks. Ztg .
" wird

gemeldet : Im Unterhaus wurde mitgeteilt , daß sich
in Deutschland gegenwärtig annähernd 32 000 eng¬
lische Soldaten und 1050 Seeleute als Kriegsgefan¬
gene befinden .

Ruhe an der bessarabischen Front .
Czernowitz, 2 . Dez . (GKG.) An der bessarabi¬

schen Front ist laut „Frkf . Ztg .
" seit einigen Tagen

vollkommene Ruhe eingetreten . Es herrscht Schnee¬
gestöber und Frostwetter . Die Russen haben sich auf
die Ueberwinterung eingerichtet und vorher vorbe¬
reitete Stellungen bezogen .

Ankunft russischer Infanterie -Regimenter in Reni .
Budapest, 2 . Dez . (TU .) „Az Est " meldet aus

Bukarest : Aus Tulcea wird gemeldet , daß vorgestern
das 51 . , 79 . und 113. russische Infanterie -Regiment
und das 11 . Pionier -Regiment , sowie Mäschinen -
gewehrabteilungen in Reni angekommen sind , au¬
ßerdem ist in Reni eine Gewehrsabrik eingerichtet .

Faüschirmversuche eines englischen MarinefUegexs .
Rottderdam, 2 . Dez . (TU .) Der „Nieuwe Rotter-

damsche Courant " meldet aus London : Der Marine¬
flieger , Oberleutnant Maitland , stieg in London
mit seinem Flugzeug 3000 Dieter hoch und fiel dann
mit einem Fallschirm nieder . Er landete wohlbehal¬
ten . Der Offizier ist 44 Jahre alt .

Die Reibung zwischen den Franzosen und
Engländern .

Sosia , 2 . Dez . (TU .) Nachrichten aus Athen be¬
stätigen , daß der gleichzeitige Besuch Kitcheners und
Deny Cochins in Griechenland die Reibung zwischen
den Franzosen und Engländern bezüglich des Bal¬
kanunternehmens nur gesteigert Hat . Kitchener , des¬
sen ein paar Tausend Mann noch immer in Salo¬
niki stehen und jederzeit schnell das Weite suchen
können , tritt mit aller Schärfe dafür ein, daß man
Griechenland gegenüber kein langes Federlesen ma¬
chen soll und energisch zur endgiltigen Stellung¬
nahme drängen soll, dagegen verharrt Deny Cochin
auf dem Standpunkt , die Dinge nicht zu übereilen ,
da - er sich wohl darüber klar ist, welche Gefahr die
französischen Truppen bedroht , wenn eine nach
Englands Wünschen arbeitende Diplomatie Grie¬
chenland noch widerspenstiger machen würde .

Verbündete unter sich.
Zürich , 2 . Dez . (TU .) Nach einer Meldung der

„Neuen Züricher Ztg .
" aus Amsterdam , läßt die

englische Regierung die Zeichnung auf die französi¬
sche Anleihe bis zu einem bestimmten Betrage , ver¬
mutlich 1200 Will . Francs , in England unter der
Bedingung zu, daß die gesamte Zeichnungssumme im
Lande bleibt und zur Bezahlung von englischen
Lieferungen an Frankreich dient .

Engl .fche Truppenbefürderung nach Aegypten.
Budapest, 2 . Dez . (TU .) „A Vilag " läßt sich aus

Saloniki drahten : Manche Anzeichen lassen darauf
schließen, daß die englische Heeresleitung die in Sa¬
loniki gelandeten Truppen wieder einschifsen und
nach Aegypten befördern lassen will . Nach Äuße¬
rungen französischer Offiziere verbreitet sich das
Gerücht , daß England auch auf der Westfront große
Truppenkörper abzieht. Bon diesen sollen bereits
drei Armeekorps schon vor zwei Tagen aus Mar¬
seille nach Aegypten befördert worden sein .

Frankreich kündigt eine neue Offensive für das
Frühjahr an.

Paris , 1 . Dez . Die Kammer beriet gestern den
Gesetzentwurf über die Einstellung der Jahresklasse
1917 . Kriegsminister Gallieni erklärte , er befinde
sich darin in vollständiger Uebereinstimmung mit
Joffre , daß es sich bei der Forderung nach Einbe¬
rufung der Jcchresklasse 1917 nur um eine Vorsichts¬
maßregel handle , der man zustimmen müsse . Die
Einberufung beudeute nicht, daß die Jahresklasse
1917 sofort an die Front geschickt werden würde ,
aber es sei nötig , daß diese Jahresklasse lange Zeit

ihr selbst zu deuten , weshalb sie sich von Peter los¬
gerissen und weshalb ihr Entschluß , ziellos in die
weite Welt zu gehen , jetzt fester stand denn je . Nicht
wegen des Geredes der Leute , da hatte Peter recht.
Es war etwas ganz anderes .

(Fortsetzung folgt .)

sorgfältig mißgebildet werde , damit sie für jeden
möglichen Fall bereit sei . Gallieni forderte die Kam¬
mer auf , diese Jahres klaffe sobald als möglich zu
seiner Verfügung zu stellen, damit sie im Frühjahr
1916 bereit sei , zu einer Zeit , wo in Uebereinstim¬
mung mit den 'Alliierten die Verstärkungen und
Rüstungen Frankreichs ihm erlauben würden , eine
entscheidende Anstrengung zu machen . Gallien !
erklärte , es würden alle Maßregeln ergriffen , um
die Gesundheit der jungen Leute zu schonen. Auf
die Kritik eines Deputierten erklärte Gallieni unter
dem einstimmigen Beifall der Kammer , er kenne
ander Verwandte noch Freunde , er kenne nur seine
Pflicht . Darauf gab der Minister Erklärungen über
L . e große landwirtschaftliche Mobilisierung ab , die
er in Uebereinstimmung mit dem Landwirtschasts -
minister für nächstes Frühjahr vorbereite . Gallieni
schloß mit der Bitte , dein Lande die Jahresklasse
1917 zu geben . Durch Handaufheben nahm darauf
die Kammer die Gesetzesvorlage an .

Ein Kulturstück .
Lyon, 2 . Dez . (TU .) Der Lyoner „ Republican "

schließt seine Propaganda für die Kriegsanleihe mit
folgenden Worten : Mütter , Bräute , die Haut eines
dieser Boches , der euch in Trauer versetzt, tostet nur
88 Franken . Bezahlt diese Rache , der Staat wird
euch außerdem noch mit Wucherzinsen entschädigen .

Ausgabe der Jsonzo -Ofsensive.
Wien, 2 . Dez . (TU .) Das „ Neue Wiener Jour¬

nal " erfährt drahtlich aus Lugano , die italienische
Presse scheint die öffentliche Meinung auf das Auf¬
geben der Offensive am Jsonzv vorzubereiten , denn
seit gestern veröffentlicht sie Artikel über die Schwie¬
rigkeiten der Offensive , und über die Vorteile , die der
Feind durch seine Stellungen hat , an denen sich
alle Kraft brechen muß . Die bisher erzielten Erfolge
seien trotz aller Krastanstrengungen recht bedeu¬
tungslos .

Die gestrige imiienische Kammersitznng.
Lugano, 2 . Dez . (TU .) Wir vorauszusehen war,

wurde die Kammersitzung durch mehrfache natio¬
nalistische Kundgebungen eingeleitet . Zunächst
sprach der Kammerpräsident Marcero . Er feierte
den König mit pathetischen Worten . Während die
große Mehrheit der Kammer sich erhob uno Beifall
spendete blieben die Sozialisten , aus deren Reihen
Rufe ertönten : „ Hoch die Republik ! " sitzen . Die
Mehrheit der Kammer protestierte unter den Rusen :
„Nieder mit euch Oesterreichern , euch Vaterlands¬
verrätern !" Alsdann (Prach Sonnino . Er legte zu¬
erst die diplomatische Lage dar und teilte dann mit ,
daß auch Italien den Londoner Vertrag mitunter¬
schrieben habe . Verschiedene Zwischenrufe und Pro¬
teste der Sozialisten wurden stets von der Mehrheit
niedergeschrien , die die Sozialisten durchaus nicht
zu Worte kommen ließen . Sonninos Rede wurde
mit großem Beifall ausgenommen . Die Absicht des
republikanischen Komitees , die Kammer einzuschüch¬
tern, , scheint ergebnislos gewesen zu sein . Beun¬
ruhigungen vor Gewalttaten des Pöbels waren
diesmal unbegründet , ein Beweis , daß der künstlich
angefachte Fanat .smus der Maitage verflogen ist .

Keine Illusionen !

(JNB .) In einem Artikel , in dem Clemenceau
den für das Battauunternehmen Verantwortlichen
die Meinung sagt , führt er auch aus , auf wie lächer¬
liche Weise viele Leute versuchen, die Wahrheit zu
bemänteln . Er schreibt: Was sagt man uns jetzt ?
Man sagt uns , was gut scheint , die begangenen Feh¬
ler zu entschuldigen . Dabei will man diese Fehler
uoch verlängern , indem man dieselben Gründe dafür
anführt , die uns bisher schon ins Verderben gebracht
haben . So habe ich mit meinen eigenen Ohren eine
hohe Persönlichkeit sagen hören , die deutschen Ope¬
rationen im Orient seien nur eine „Ablenkung "
des „ Schachs " Wilhelms 11 . in Rußland . Wenn
wir solche „Schachs" .n Frankreich hätten, würden
unsere Truppen in Brüssel, Antwerpen , Aachen und
Köln stehen ! Nichts ist klarer als das . (m)

Die Offensive gegen Montenegro .
Berlin , 2 . Dez . (TU .) Der „B . Z .

" wird aus
dem K . und K . Kriegspressequartier gemeldet : Die
Flucht König Peters nach Skutari ist von italieni¬
schen und französischen Berichterstattern mit effekt¬
vollen Einzelheiten geschildert worden und doch muß
heute sestgestellt werden , daß König Peter sich bis
zum letzten Augenblick geweigert hat , serbischen Bo¬
den zu verlassen . Am Sonntag nachmittag hat sich
König Peter nach amtlichen Ermittelungen , noch in
Prizren befunden , wo die bulgarischen Sieger am
Montag mittag eingezogen sind . Am Dienstag ha¬
ben die österreichisch - ungarischen Truppen ihren
Vormarsch gegen Jpek fortgesetzt und befinden sich
schon auf montenegrinischem Boden . Die gegen den
Norden Montenegros gerichtete Offensive schreitet
gut vorwärts .

Monastir kapituliert-
Berlin , 3 . Dez . (WTB .) Der „ Berl . Lokalanz.

"
meldet aus Lugano : Nach einer Depesche des „Gior -
nale d 'Jtalia " aus Athen soll Monastir vorgestern
kapituliert haben. Magrini depeschierte aus Mona¬
stir vom 29 . Nov . : Seit zwei Tagen befindet sich
Monastir in Agonie . Der Bulgaren hätten eine Of¬
fensive der Serben gegen Prilep mit einer Gegen¬
offensive gegen den linken serbischen Flügel beant¬
wortet , und die eine Einkreisung fürchtenden Ser¬
ben gezwungen , sich auf ihre letzte Verteidigungs¬
linie am Cernaflusse zurückzuziehen . Alle Behörden
seien abgereist . Die Bevölkerung sei von einer Pa¬
nik ergriffen .

Die zweite Note der Entente an Griechenland.
Wien , 2 . Dez . (TU .) Der Südslawischen Korre¬

spondenz zufolge stellte die Entente in einer zwei¬
ten Note folgene Forderungen an Griechenland : er¬
stens : Zurückziehung aller griechischen Truppen aus
Saloniki ; zweitens : das freie Berfügungsrecht über
die Eisenbahnen und Straßen des ganzen Gebietes ,
das durch eine Linie begrenzt wird , die östlich von
Saloniki bis Monastir verläuft ; drittens : das Recht,
Saloniki und die Halbinsel Chalkidike zu befestigen ;
viertens : Uebcrtragung der Seepolizei auf einige
griechische Häfen , darunter im Piräus . Die Note
verlangt , daß Griechenland nicht Zusagen gibt , son¬
dern Tatsachen , wie die sofortige Räumung Salo¬
nikis . Diese Forderungen werden in allen , auch ve-
nizelistischen Kreisen, als unerhört bezeichnet.

Feste Haltung Griechenlands .
Berlin , 2 . Dez . (TU .) In diplomatischen Kreisen

wird betont , daß auch nach dem letzten Notenwech¬
sel zwischen Griechenland und der Entente die Ver¬
handlungen andauern , und daß Griechenland nach
wie vor fest geblieben ist. Es ist kein Zufall , daß
während dieser Verhandlungen König Konstantin
ein Schreiben an die griechische Armee gerichtet hat ,
worin er auf die Notwendigkeit der sofortigen Be¬
reitschaft des griechischen Heeres hinweist . Das ist
die beste Antwort auf die Wünsche der Entente , die
auf eine Abrüstung des griechischen Heeres Hinzie¬
len . Der König von Griechenland deutet dabei auch
gleichzeitig an , daß die Entscheidung für Griechen¬
land nicht durch die Note des Vierverbandes fällt,
sondern daß sie von der Entwicklung der militärischen
Verhältnisse abhängen wird .

Verweigerte Audienz .
Budapest , 2 . Dez . (TU .) „ Peter Lloyd" meldet

ans Athen : „La Defense " meldet : Venizclos ver¬
suchte wiederholt nach der Abreise von Deny Eochin^
und Kitchener eine Audienz beim König zu erhalten .
König Konstantin verweigerte sie ihm aber .

Die Lage in Südmazedonien .
Mailand , 2 . Dez . (TU .) Der „Frkf. Ztg .

" wird
berichtet : Nach einer Meldung aus Athen laufen
dort Gerüchte uni , daß die Franzosen das serbische
Gebiet räumen . Ein Telegramm des „Corriere
della Serra " aus Monastir besagt , daß Monastir
von den serbischen Behörden und der Garnison
am 28 . November geräumt und der Bahnverkehr
eingestellt worden ist . Die Garnison , darunter 6000
erst kürzlich eingetroffene Rekruten , geht unter unsag¬
barem Leiden im Schneesturm nach Albanien zurüä
Bulgarische Patrouillen sind 8 Km . von Monastir
bereits gesehen worden .

Budapest , 2 . Dez . (LU .) Nach einer Meldung
des „Az Est" beginnen sich die Franzosen und Eng¬
länder in Südmazedvnien nach den erlittenen Ver¬
lusten einzngrnben und sich auf die Defensive zu
beschränken. Die Lage der von 3 Seiten umklam¬
merten Truppen ist sehr kritisch .

RatzoSbrivotv über die Haltung Griechenlands.

Berlin , 2 . Dez . (TU . ) Der Sofioter Spezial -

kvrrespondcnt des „Berl . Tageblatts " chatte Ätw
Unterredung mit Radoslowow , in der dieser u . a .
folgendes ausführte : Wenn die Franzosen , Englän¬
der und Serben mit ihrer farbigen Hilfe bei ihrer
Flucht auf griechisches Gebiet übertreten werden ,
dann muß natürlich Deutschland , Oesterreich - Un¬
garn und Bulgarien die Entwaffnung dieser Trup¬
pen gemäß den international anerkannten Bestim¬
mungen des Völkerrrechts verlangen ; denn dann
werden ja selbst die Franzosen und Engländer nicht
mehr die bisherige Fiktion aufrecht erhalten kön¬
nen , daß sie sich eigentlich nur auf die Linie eines
internationalen Bahnstranges durch Griechenland
nach Serbien bewegen . Wir haben übrigens bis
heute keinerlei Grund , anzunehmen , daß Griechen¬
land bereit ist , eine weitere Verletzung seiner Neu¬
tralität zu dulden , die mit den Interessen der Zen¬
tralmächte und Bulgariens wirklich nicht mehr ver¬
einbar wären . Auch in Griechenland beginnt man
ja jetzt zu erkennen, welche Gefahr die Engländer
und deren Verbündeten für die Unabhängigkeit der
kleinen Nation bedeutet und daß allen diesen Staa¬
ten nur der Weg übrig bleibt , den wir selbst gehen



mutzten, um unsere Freiheit zu bewahren: Anschluß
an die eZntralmächte und deren ehrenvolle Politik.

Wien, 2 . Dez . (GKG .) Die „Mittagszeitung mel¬
det aus Athen: Sämtliche griechische Offiziere in lo¬
kaler Verwendung sin? zum Waffendienst einbern-
sen . In Athen steigert sich die erregte Stimmung
gegen den Vierverband. Die Athener Blätter schrei¬
ben , es sei ganz ausgeschlossen, daß Griechenland sich
nach dem Vorausgegangenen noch dem Verband
anschlietzen werde.

Magdeburg, 2 . Dez . sTU.) Die „Magdb. Ztg."
meldet aus Athen: Die Gesandten des Vierver¬
bands unternahmen einen neuen Schritt beim Mini¬
sterpräsidenten. Zahlreiche Angehörige der Vierver
bandsstaaten verlassen Achen.

Ein bulgarischer Minister über Serbien .

zu bekämpfen . Auch kl-Boote unter bulgarischer
Flagge will man in der Nähe von Odessa fest¬
gestellt haben
Erkrankung des russischen Thonfolgers .

Benin , 3 . Dez . Aus Wien wird dem „Lokal¬
anzeiger" berichtet : Über Lugano wird gemeldet,
der russische Thronfolger hat sich ein Karfunkel-
geschwür zugezogen , das einen operativen Eingriff
notwendig macht .
Serbische Verstärkungen für Monastir ?

Saloniki, 3 - Dez. Agence Havas meldet : Dem
Vernehmen nach sollen sich serbische Verstärkungen,
die von Norden her vorrücken , um dem Oberst
Wassitsch Hilfe zu leisten , in geringer Entfernug
von Monaftir befinden . Oberst Wassitsch hoffe, die

. - -- — -

Fritz Maier ,
Gefangenschaft.

Wildbad , bisher vermißt, in

6 . Nov .

S»tclNÜes6ulS »Kßr . orrik
der Stadt Wildbad

Geburten :
Wildbrett , Albert Heinrich, Wagnermeister , hier,
1 Sohn .

27 . Nov . Güthler , Karl Friedrich, Flaschnermeister, hier,
I Tochter.

Aufgeb ote :

Sofia, 2 . Dez . (TU .) Ein bulgarischer Minister Stadt retten zu
'
können , falls die Verstärkungen

machte folgende Aeußerung: Es entzieht sich meiner rechtzeitig eintreffen
Kenntnis , ob Serbien als Staat völlig verschwin¬
det oder ob ein Teil Serbiens selbstständig oder mit
Montenegro vereinbart fortbestehen wird . Im letz¬
ten Falle würden alle Maßnahmen getroffen wer¬
den, um künftig jede altserbische Propaganda un¬
möglich zu machen . Albanien werde selbstständig
bleiben .

Türkische Truppen in Bulgarien
London, 30. Nov . (JRB .) Aus Saloniki wird

dem „Daily Chrvnicle " gemeldet , daß fünf tür
tische Div'isioncn auf bulgarischem Gebiete vorgerückt
seien , (in)

Das Gallipoli-Problem.
Rotterdam , 2 . Dez . (TU .) Die Londoner Mit¬

arbeiter der holländischen Zeitungen berichten ihren
Blättern , daß Vorbereitungen zum Abzug de:
tcnletruppen von Gallipoli getroffen würden.

Die Unterstützung der Serben
über Albanien .

Berlin , 3 . Dez . Von einem in Sofia einge¬
troffenen Führer der Albaner will der Bericht¬
erstatter der „ Vossischen Zeitung " erfahren haben,
daß die Entente an der albanischen Küste kleine
Abteilungen gelandet habe, die zur Begleitung von
Proviant- und Munitionstransportenfür die Serben
bestimmt waren, deren Vormarsch aber durch die
feindliche Haltung der Albaner verhindert worden
sei . Die Albaner hätten den Bulgaren vielfach
große Dienste erwiesen .

Die italienischen Bedingungen .
Berlin , 3 . Dez. Verschiedenen Morgenblättern

IS . Nov . Eberle , Alfred Paul , Fabrikarbeiter , hier und
Rapp , Sofie Marie , Büglerin , hier.

Eh eschließunge « :
27 . Nov . Etzel, Herm . Chr ., Steinhaner hier und Nutz,

Luise Christine von Calmbach .

i oericyren lyren . s V ^ rv ^ cuvuiuern

Blättern , daß Vorbereitungen zum Abzug der En- L ' fo ge soll Lord Kttchener m Saloniki dem englischen
' " - - .

o
.-. lft, .- General mitgeteilt haben , daß Italien für seine

on oer ÄoI!ono ?tion gero^ezu unon-
nehmbare Forderungen gestellt habe. So habeIta¬
lien die Überlassung von ganz Albanien gefordert.Ll' tzte Nlichnchlt' n .

ll 'Bootstätigkeit im Schivarzen Meer
Berlin , 3 . Dez. Von der russischen Grenze

wird der Nationalzeitung gemeldet : Ein deutsches
U - Boot versenkte auf der Höhe vonSebastopol zwei
Segler . Einer dieser Segler hatte Zucker gefruchtet ,
während der andere mit Kukurus beladen war
Ferner wurde ein großer Segler von einenl deut¬
schen B-Boot in Grund gebohrt. Der russische
Bericht erkennt an, daß der kl - Bootsko,„Mandant Karl Volt , Wildbad , bei der Truppe
der Besatzung der Segler 10 bis 15 Minuten Robert Krauß Wildbad
Zeit gab, die Fahrzeuge zu verlassen . Die türkische
und die bulgarische Flotte haben sich nach russischen ,
Meldungen vereinigt, um die Schwarze-Meer -Flotte ' FriedrichRothfuß , Wildbad , bisher verwundet

i eftorbe « :
12. März Treiber , Joh . Friedrich , Leutnant d . R. und

Ritter des Eisernen Kreuzes, Kaufmann hier,
23 Jahre alt, gefallen in der Schlacht bei
Neuve Chapelle .

7. Aug . Schmid , Gustav Christian , Kriegsfreiwilliger ,
Sohn des Zimmermanns Christian Wilhelm
Schmid hier, 16 Jahre alt, gefallen bei
Leopoldowo .

27 . Aug . Möckel, Johann Wilhelm , Kaufmann, Infan¬
terist beim Ers . - Bat . d . 3 . bayr . Jnf .-Regt . in
Augsburg , 20 Jahre alt, gestorben zu KobeHaim Feldlazarett .

6. Nov .
M

°
Jahre

Glasermeister hier.

22 . Nov . Wildbrett , Fritz, Sohn des z. Zt . z . Heer ein-
berufenen Albert Heinrich Wildbrett , Wagner¬
meister hier, 18 Tage alt .

22 . Nov . Reinhardt , Lydia Marie Agnes , hier , 42 Jahre alt .

Ich habe meine Praxis wieder aufgensmmrn.
volinlttsgr i» vir ir tim.

sprechsinnaen r nakbmittags z bl» r Ubr.

Lok« ! es

Leichtverwundet :

vr. mea . AM plakt .Am ll . Hurarri
Villa fimurs , NSnIg-NiUkttatte .

Mj. GvlstMM

Laknpcaxi ;

fiilrttbe
kauptstt . 75 fiaupistr. 7§
täglich geöffnet von nachm , i bis 4 Ubr.

Um geneigten Lurprucl) vittet

frau Mrrcbe.

.
LU
Sonntag, den 5 . Dezember.

9Vs Uhr Predigt und Amt.
' /«2 Uhr Christenlehre und

Andacht .
Montag keine hl. Messe ,

Dienstag ^/ «8 Uhr hl . Messe .
Mittwoch, 8 . Dezember.
9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht .
Donnerstag und Samstag

8 Uhr heil . Messe , Freitag
Uhr Roraie.

Kriegsbetstunde : Mon¬
tag u . Freitag abend ttt/2 Uhr .
Beicht : Samstag von

3 Uhr an .
Kommunion : Sonntag

6 L 1 Uhr, Montag keine,
Mittwoch 7 und 7Ve Uhr,
an den übrigen Tage » vor
der hl - Messe .

WsibnacktninxMIunZ ^
ssibill. ^VintsrLckubvrLrsnlH^4 DZ.S ännkbarstö u.

kür ck»s balsiulsvks
Kols XNVUL

üunelvs
reu Kunslvn unseren

n i rn m i Ovlrlgskvgenwssen
vnlgsgen

I

Vorsio8bLokVillibaci.

2 Advent, 5 . Dezember.
Vorm . ^ « 10 Utzr Predigt.

Stadtvikar Remppis .
^ l lUhr .Kindergottesdienst.
Nachm. 1 Uhr Christenlehre

mit de» Töchtern. Stadl¬
pfarrer Röster.

Nachm. 2 Uhr Predigt und
Abendmahl in Sprollenhaus.
Stadtvikar Remppis .

Abends 8 Uhr Bibelstunde.
Stadtpfarrer Röster.

Mittwoch, 8 . Dezember.
Ab . 8 Uhr Kriegsbetstunde.

Stadtvikar Remppis .

mLssigsts 'Vksisivs.oktsZs -
sobsnk biläst sin Vaar
Lobuns oäsr Ltisksl kür
Vater , ILuttsr uuä

L inäsr .
ürosssLus^ abl sLmtliobsr
Lokubrvarsn ln svbönstsr
LuskübrunZ bei bekannt
soUäsn , guten LuaUtS-tsn
unä biUiZstsn Kreisen .
Lobukunaebsrarbsitsn
vcsräsn xroint srlsLIZt .

^ HüuxiLtr . 126

Habe meine

im Vorderhaus aus 1 . April
1916 zu vermieten
LuM IciW , Sedlm»

Patentierte

Einlage für Nachttische
aus impr . Holzfilz , verhindert üblen Geruch , bakterien¬
tötend, lustreinigend, schalldämpfend.

— Aerztlich empfohlen . —

Pro Stück 25 Psg -, von 100 Stück ab zu Fabrikpreisen

Alleinverkaf « :

Itobsrtlrsibsr .



Wildbad.

Landsturmpflichtige,
die in der Zeit vom 1 . bis 30 . Nobembeo 1898
geboren und gegenwärtig hier wohnhaft sind , haben sich
alsbald zur L a n d st u r m r o l l e anzumelden.

Den 1 . Dezember 1915 .
Stadtschullyeitzenamt: Baetzner .

Vorrolvllols äsr vom !k . Slov. dis
SO . Mov LNKswslckktvokrsmäsu

In rlen Lisslköfsn r
Kgl . Laäbotel .

Uiebit8c !>, Krau I - eutvunt m . Ilr . 8obo Ure8ckeu
Keu88, 6r . vr . Obsrurrt , mit Kr . 6sin .
von 8eel, klr . 6anptmaün

8tuttgart
Usilbroim

8tLpt , Krau 8tucktxfarrsr 8edvi. Omünck
8tg.pt, Hr . Ruck . , Oberltzutuunt N ))
Wasser , Ilr . Hauptmann 5uckrvig8burg

6a8tb . 2 . 11i8snbabll .
M88nvr , Ur . 6 . , Agarrentabrikant LlingMbeim

6a8tb . 2 . ^ Iten Rincke .
Röoklin, 6r . Kr . iVlüblbau86N i . L -
ckuZen , 6r . Viktor Ueilbronu
Krämer , Krl . -1 . Ltucksl8deim
Wokl, llr . W . , Holrbäncklsr L1aiv2

6 a 8 tbau 8 2 . Ilir 8 eb .
Kuekner , Ilr . ä.ck. , Krokuri8t 8tuttgart
LI kill er , Rr . 11 . Illingen

Hotel L1 ai 8 eb .
Ranckrick , Ilr . K . , Hotelier Heickelberg
Krat/sr , Ur . 0 . W. N
Kretr , Ilr . ck. , Kaulwann ))
Raockverker , Krau ^ potbeker Lbei I>arck2eII
8ekwitt , Krau Kaiserslautern
Wettetein , Krau „
8ebul2 , Ur . Lugen Kat26nbudl

Uotei ? 08 t.
Lauer , Ur . L . K ., Leutn . ck. R. 5uck >vigsburg
Lergsr , 6r . 0 . , Leutnant ck. 5 Leilbronn
Rernkelm , Ur . 5 . , Kautmanu Rottvveil
Lurkbarckt, Krau Oüglingen
Uivtriob , 6r . 6 . , Rei8suck6r Utzickendeim
Oukle , Ur . Okk .-8teIIv .
Uagmeier , Ür . Or . , ^ 88 .-^ r2t ck. R .

^ uldalt a . 0 .
Lerlin

Rudis , 8r . Kr . , Kautmanu 8tuttgart
In ülsn I^nivalvvolinungsn -

Hermann Rit2 .
Wuv8ok, Krl . Lerta Llünsingen

L r b 0 I u n g 8 d e i m .
Uuo , Ur . Otto Olm
Uan , Krau Lerta
Lebraacke , Ur . Leutuaut

„
Leikert , Krau Ll .

2abl cker Kremcken 1t 726 .

HWllkUUM KW « Milli .
Arbeiten Verwundeter der „Hand¬
fertigkeits -Abteilung" V. RotenKreuz
im Saale des Gasihofs ;uq „Eisenbahn "

Geöffnet Sonntag 5 . De ; . : von 11 — 5 Uhr,
Montag und Dienstag : vormittags von Vs 11 — Vs 1 Uhr,

nachmittags von Vs2— 5 Uhr .

M
M

i r

k^ ürs k^ slc ! !

Lisple Militär -Westen
ssbr praktisok uncl warm

vssserckivliteLloffivsstsn
Lvblsuvlimütren puls
värmer ksuvkbinlien

linievärmer eie.

Verloren : i
1 Geldbeutel mit Inhalt .

Stadt . Fundbüro,
Rathaus Zimmer Nr . 1 .

2u

MsikkLektsn i!
gsds WLII fstet in Lsr :!
LrisggLsit nur Hütrliodss !
vs nosd niddt vordsnLsn :»
oäsr nur sin Lltsrss S ^stsrn »

ist , sine guts äsntsods >

IlSbmaKblne s
rurn Vor - unä LüoLvLrts - :»
nLdsn, Ltisksn u . Ltoxksn f;üdsrnll viHkowmsn. :»
Ilntsrrisdt virä dsrsit - :»

villigst srtsilt . f»
6iMti §. 6kIk§M !iki <Miifk ::

nuod in -z
VmöcknmediiM

mit tsilvsiss LlL. 42—SO :»
? rsiLsrniL35i § un ^ ;;
eigsndLünkLdrt virä vsr-
giltst unL ist eins Ls-
siodtigung meines rsiod - !

dsltigsn LndriklLgsrs :!
gsviss lodnsnä . SsdrLuodds :!

Asssdinsn vsräsa suk !
lVnnsod HsLsrnsit ru an - !
gsmssssnsn Lrsissn in !
Lndiung genoininsn f!

Lndsgrsnsts Ssrantis . »
Lsgnems LLkIungsvsiss

nuod in klsinsn Mounts - :H
rstsn gsstrttst . ^

SHlMkMlN , Z
Usatlingev .

Ksrnsprecber 126 .
Man verlange meine ? reir - g
bücder mltnäderernurkunkt . !

Darlehen
cflbt HolöjUfoLer

an sichere Personen . Für Rück¬
porto 20 Pfg erbeten.

Off . an das Büro : Ziegler
Nürnbg ., Hallerhüttenstr . 13 . / »

Parfümerie .
Wir empfehlen

Reklame -Seife St . 15 Pf . ^
Palmitin „ „ 25
Lanolin „ „ 25
Enken „ „ 40
Kräuter „ „ 40
Ray „ „ 50
Nivea „ „ 60
Steckenpf .-
Lilienm . „ „ 50

Steckenpf.-
Teerschw. „ „ 50

Kaloderma „ „ 50
Lecina „ „ 50

r»«-
cy»
«

l .A'
i 2

Medizinische Seifen
gegen Hautunreinigkeiten.

Oliermayer 's
Herba -Seife St . 50 Pf .

Zucker 's
15 "/„ med. „ „ 60 „

Borax „ „ 40 „
Jmun „ „ 50 „
Karbol „ „ 40 „
Med.Teerseife 20u.30Pf .
Venetian. „ St . 25 Pf.
Verbandwatte
in Rollen St . 60 Pf.

Schm d «L Sohn ,
König- Karlstr . 68

rr

? .1-

Feinsten

Kimöeersaft
ZohannisbeersajL

garantiert rein.

C . Kerner
pforrlieim Ccke Metrg er -

unci KIumen5tr

Srös5te

Zsmmt- unck
/ V5 tmlign - N1 än 1el

- - Zonntags von N bis 1 Ubr offen . - -

ZcjMrenvmmMiwall
Samstag , den 4 . Dezember, abends 8 Uhr

Hauptversammlung
im Gasthof „ Graf Eberhardt " .

1 . Bericht über die Tätigkeit des Schützenvereins seit
Kriegsausbruch ,

2 . Kassenbericht ,
3 . Verschiedenes.

Das Schützenmeisteramt .

LitllfKS 8 ll 0 dv .
L» «s MotLlI

kauft fortwährend zu Höchstpreisen , sowie

voUKvstrivkto Lumps»
per Kiilo 1 Pfg ., Lumpen per Kilo 6 — 8 Pfg.

Fr . Ketzler.

VLN 6151,1611 kkLI8
.45555X Vl ^ ON 'l 118 MONI '

sinck trot2 ibre8 biliigon krsi868
olsgunt unil lia-ltdui ' . locker Käufer
lobt ckie bervorragtzllcksn IliMN-
8ebutten cke8 U11R61H)118 - 8tiskel3

llinbeitÄ-
p >ei8 :
1250

8tanckurck 14,
Kxtra Qualität 16 °o

Pau86ucke trugen uv8ere beliebte
Llarke . — Päglieb >väeb8t ckie 2ukl

un8erer Kreuncks .

smpfisklt billigst

PK . kosvk .
31

Fruchtzucker
§ zum Verschicken ins Feld ge -
i eignet empfiehlt

0 - ^ .dsrls 3sn ,
flnb. ! L . LluiusntiiLl .)

Meiovsrkuut tvr VVilckbuck :
8obubbuu8 WI5N115Iil ILKI611K,

5uckvig-8eeg6r8tra88e.
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